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Rock am Nachmittag:
›HamfeldRockKids‹
Als ob nicht eh schon heißes Wetter zu er-
warten ist, heizen die ›HamfeldRockKids‹
am Nachmittag noch zusätzlich ein. Die
Schülerband präsentiert fast ausschließlich
gecoverte Songs, die sie jedoch mit eigenen
deutschen Texten versehen. Da wird aus
»Venus« von ›Shocking Blue‹ »Du bist es«
oder aus »Behind Blue Eyes« von ›The Who‹
»Tief in mir drin«. Auch die ›Backstreet
Boys‹ und die Band ›Luxuslärm‹ werden
nicht verschont.
Die Schulband der Hamfeldschule besteht
seit etwa zwölf Jahren als Projekt unter der
Leitung von Lehrer Michael Schmidt. Sie ist
eine feste Institution an der Schule und steht
hoch im Kurs. Die Schülerinnen und Schü-
ler aus den jeweiligen siebten, achten und
neunten Jahrgängen haben keine Vorkennt-
nisse im Notenlesen oder Instrumentalspiel
und unterziehen sich einem strengen »Cast-
ing«. Ganz viel Spaß und learning by doing

Auf die Bühne!
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sind das Erfolgsrezept. Leider lösen sich die
Bands immer wieder auf dem Zenit ihres
Könnens auf, weil dann der Spaß ohne die
Schule beginnt.

Ölverschmierte Musichaniker:
›Stan Waldorf Acoustic Team‹
Steve (Karosserie), Lou (Motor) und Jon
(Fahrwerk) sind Mechaniker im Rennstall
ihres älteren Bruders: Stan – leidenschaftli-
cher Rennfahrer und Sänger, schlecht ge-
kleideter Selfmade-Man und unfreiwillig ko-
misch. Leidenschaft und Stan versteht man
am besten so: Stan schafft Leiden – erfah-
rungsgemäß für seine drei Brüder. Sie müs-
sen ihm regelmäßig aus der Patsche helfen.

Mit Pop-Klassikern aus ihrer Jugend sowie
aktuellen Songs, dargeboten in ihrem eige-

Kozma Orkestar

Stan Waldorf Acoustic Team

nen »Acoustic-Team-Style«, haben die lusti-
gen Mechaniker schon während so mancher
durchzechten Nacht das Fahrerlager unter-
halten. Nun ist das ›Stan Waldorf Acoustic
Team‹ auch auf den Bühnen Westfalens und

Niedersachsens unterwegs. Trotz räumlicher
Entfernung lässt es sich »Big Brother« Stan
nicht nehmen, die Jungs regelmäßig mit sei-
nen Vorstellungen von einem gelungenen
Auftritt zu »unterstützen« – dabei glänzt er,
wie seine goldene Halskette, durch Abwe-
senheit.

Was diese Geschichte mit der Band und
ihrer Musik zu tun hat? Keine Ahnung. Aber
die ungewohnte akustische Darbietung von
Songs, die man eigentlich ganz anders kennt,
ist klasse!

Gechillt wird später:
›Kozma Orkestar‹
Auf der Suche nach einer musikalischen
Identität irgendwo zwischen Neuem und
Vertrautem, zwischen West und Ost, zwi-
schen Spaß und Anspruch, treffen sechs Mu-
siker in einer mittelgroßen europäischen
Provinzstadt aufeinander und finden ihre
Antworten zunächst in Klezmer und Bal-
kanfolklore. Im Laufe der Zeit machen sie
sich die Traditionals mehr und mehr zu
eigen. Sie verbinden sie mit anderen Stil-
richtungen wie Swing und erweitern ihr Re-
pertoire um jiddische Lieder und sefardische
Musik. Sie schreiben eigene Stücke, die Ele-
mente jener ursprünglichen folkloristischen
Tanzmusik in sich tragen, jedoch auch weit
darüber hinaus gehen.

Unverwechselbar ist dabei der Sound des
kleinen ›Orkestars‹, das mit Tuba, Saxopho-
nen, Akkordeon, Schlagzeug und Trompete
ganz schön Druck machen kann. Aber auch
die leisen Klänge kommen mit Gitarre, Kla-
rinette und Bassklarinette nicht zu kurz.
Alles in allem eine handgemachte Musik mit
Herz. Besetzung: Ramona Kozma acc/voc,
Jonathan Bruns tr/voc, Mona Schein alt-
sax/basscl, Eva Neels tenorsax/cl, Michael
Zimmermann tuba, Deniz Ruks dr

Nicht nur gucken:
›Lindy-Hop‹
Der Paartanz mit dem fröhlichen Namen
›Lindy-Hop‹ hat seinen Ursprung in den
20er/30er Jahren des letzten Jahrhunderts in
Harlem, New York. Afroamerikaner erfan-
den ihn. Cool und lässig war der Street
Dance der 20er, wie er im Savoy Ballroom
zur Swing-Musik der Big Bands getanzt
wurde. Seit ein paar Jahren erobert er auch
wieder Ballsäle und Jazzkneipen in Deutsch-
land und Europa. Dabei stehen Kommuni-
kation und Improvisation zwischen den
Tanzpartnern im Vordergrund. So bleibt
jeder Tanz des Abends spannend. ›Lindy-
Hop‹ will aber nicht nur gesehen werden,
sondern anstecken zum mitmachen. Zu Be-
ginn wird Linda Sass eine kleine Einführung
geben, anschließend schwingen Neulinge
und Könner das Tanzbein.

Programm Stadtteilfest 2011
15:00 Beginn,  Tausch- und Trödelmarkt
15:30 Live Musik: ›HamfeldRockKids‹
16:00 Aikido - Vorführung
16:30 Lindy-Hop –  Tanzvorführung 
zum mitmachen
18:45 Live Musik: 
›Stan Waldorf Acoustic Team‹
20:30 Live Musik: ›Kozma Orkestar‹
22:00 Feuerjonglage: ›Feuerdings‹


